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Schweizer Begeitn · '.·· · ·· 
.. ! ·. · ~ . . ·,:· ·~· 

· '': he im Saxdorfer Galeriehaus eröffnet 

Musikalischen Hörgenuss fast wie auf einer. großen Opernbühne boten die 
Schweizer Künstler. Foto: ven Roesler 

Schweiz im Mittelpunkt des Kon- Kompenistin Anny Roth-Dalbert, · 
zeites. Gleich zu Beginn brachte ebenso . perfekt' und sauber von 
der .gelernte Opernbariton mit von . Danuso gesungen, konterkariert zu 
den Schweizern Schoeck Un:d Nä- werden. Sein vielseitiges Können 
geli vertonten Goethe~Gedichten und dass die . Schweiz auch sehr 
die Zuhörer auf seine Seite. Das modern sein kann, zeigte der sym
blieb so, denn mit seinem angeneh- pafhische Sänger bei der Interpre
men Tinihre meisterte der Sänger tation.geradezu avantgardistischer 
die· Komposition der Fanny HÜner- Kompositionen · von Kelterborn 
wald genau so brillant wie die · und Juon. Natürlich wurde es zum 
trä<gisch-heroischen Stücke derbe- Schluss mit einer Eichendorff-Ver
kanntesten französischsprachigen tonung "unseres Schweizer Kom
Komponisten Honegger und Mar- poriisten" Othmar Schoeck noch 
tin, ließ die lebenslustige italieni- einmal romantisch, bevor die Zu
sehe Schweiz mit einem volkstüm- hörer mit der heftig erklatschten 
~ichen _L.ied ebenso aufleben wie Zugabe und einer rätoromal).ischen 

· mit den von ihril'besonders gelieb- ."Guten Nacht" entlassen wurden. 
· ten italienischen Arien: Mit einem Zum Erfolg des Konzertes trug 
bisschen Phantasie verwandelte im erheblichen Maße -auch Risch 
sich für das Publikum bei der Arie Biert mit seinen ~infühl'samen Kla
des Tollo aus der Oper "La testa di vierbegleitungen •'und virtuos ge-

. bronzo" das Saxdorier Galerie- spielteil Solopaits bei. · 
Da "uns ·~dle "Deutschen erst )laus in eine große Opernbühne. "Ein Fremder ist ein Freund, den 

sagenmussten';~'!Vas die Schweiz . Ho~hdramatisch kam auch . der ich noch nicht kennen gelernt ha
wirklich iSt'~, Wie Claudiq Dapu- schmale Bereich der rätoromani- . be", brachte · Pfarrer .. Karl~Heinz 
sei: irQDisch .lächelnd •. an den s~hen Schweiz mit der Musik von . Zahn vom mit dem, Kreiskulturamt 
Anfang· stellte, standen Lieder ·Gion Antonio Derungs .daher, iun gemeinsam veranstaltenden _ Sax~ 
aus -•der '-.deuts'chsprachigen · mit einem lieblichen Tanz der dorfer Kultursommer e. V. die At-
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mosphäre auf den Punkt. Die bei
den . Schweizer Musiker verab
schiedeten sich als nun nicht mehr 

· fremde Freunde. ]ürgen Weser 


